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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Christian 
Hierneis, Rosi Steinberger, Patrick Friedl, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, 
Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, Gisela 
Sengl, Florian Siekmann, Dr. Markus Büchler, Paul Knoblach, Martin Stümpfig, 
Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/17064, 18/18551 

Naturschutzkriminalität gezielt und effektiv bekämpfen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag über Naturschutzkriminalität in 
Bayern zu berichten. Dabei ist insbesondere auf folgende Punkte einzugehen: 

─ Wie viele Fälle von getöteten Wildtieren durch Naturschutzkriminalität gab es in den 
letzten fünf Jahren (aufgeschlüsselt nach Art, Ort und Aufklärungsrate)? 

─ Welche Schäden entstanden neben den getöteten Tieren (bspw. Verletzung durch 
Tierfallen oder Vergiftungen an anderen Tieren oder Menschen)? 

─ Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, um diese Fälle zu verhindern? 

─ Welche Maßnahmen unternimmt die Staatsregierung, um diese Fälle aufzuklären? 

─ Welche öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen werden getroffen, um die Bevölke-
rung bei etwaigen Funden zu sensibilisieren und aufzuklären? 

─ Wie beurteilt die Staatsregierung die Vernetzung und Dokumentation zwischen Er-
mittlungsbehörden und Projektpartnern und welche Maßnahmen werden getroffen, 
um diese zu verbessern? 

─ Wie wird dafür gesorgt, dass die zuständigen Landes- und Kreisbehörden auf die 
Untersuchungsergebnisse und fallbezogenen Informationen zentral zugreifen kön-
nen? 

─ Welche Schulungen für Ermittlungsbeamtinnen und -beamte werden durchgeführt, 
um die Beweissicherung bei Naturschutzkriminalität zu verbessern? 

─ Welche Möglichkeiten gibt es, die Aufklärungsrate zu verbessern, vor allem bezüg-
lich kriminalistischer Methoden? 

─ Wurde jemals in Bayern eine professionelle Tatortsicherung (Dann-Spuren, Finger-
abdrücke etc.) bei Verdacht auf Straftat durchgeführt (z. B. Fall Luchs im Landkreis 
Regen Anfang 2021)? 



Drucksache  18/18852 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 2 

 

─ Warum werden keine unmittelbaren Absuchen (z. B. mit Kadaver-/Gift-Suchhun-
den) nach eindeutigem Giftfund (Köder/Opfer) durchgeführt, um weitere Schä-
den/Opfer zu vermeiden bzw. die allgemeine Sicherheit zu gewährleisten oder um 
Beweise zu sichern? 

─ Kann eine zu einem Totfund gerufene Streifenpolizistin bzw. ein Streifenpolizist 
ohne Zustimmung der Staatsanwaltschaft das Landeskriminalamt (LKA) bzw. die 
Spurensicherung rufen bzw. selbst Spuren sichern? 

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 


